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 Editorial: Umweltindikatoren für Immissionswirkungen*

Das Leitbild der 'Nachhaltigen Entwicklung' findet seit der Rio-
Konferenz 1992 zunehmend Eingang in alle Politikbereiche. Um
der Definition (Hauf 1987) "Dauerhafte Entwicklung ist Entwick-
lung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskie-
ren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht be-
friedigen können" zu entsprechen und gleichzeitig die natürli-
chen Lebensgrundlagen zu erhalten, wirtschaftlichen Wohlstand zu
ermöglichen und für soziale Gerechtigkeit zu sorgen, bedarf es der
Konkretisierung sowie der Einführung geeigneter Kontroll- und
Monitoringinstrumente.

Hierzu kommt der Entwicklung von 'Nachhaltigkeitsindikatoren'
eine wachsende Bedeutung zu. Im Umweltbereich basieren diese
auf entsprechenden Kenngrößen, den Umweltindikatoren. Sie ha-
ben sowohl deskriptive als auch normative Aufgaben zu erfüllen
(SRU 1998). Den Forderungen des Sachverständigenrates für Um-
weltfragen (SRU 1994) folgend, müssen dafür konkrete wissen-
schaftliche Parameter für den Bestand und die Stabilität von Öko-
systemen abgeleitet werden.

Die 'ökologische Säule der Nachhaltigkeit' gründet auf der Erhal-
tung der natürlichen Lebensgrundlagen. Alle menschlichen Aktivi-
täten nutzen und belasten den Naturhaushalt in vielfältiger Weise.
Es werden Materialien als Rohstoffe der Natur entnommen, die
Bodenfläche dient als Standort für wirtschaftliche Aktivitäten und
bei der Abgabe von Abfällen und Schadstoffen werden die natürli-
chen Medien Luft, Wasser, Boden und Biota beansprucht, um diese
Stoffe aufzunehmen. Den bisher vorliegenden nationalen und in-
ternationalen Konzepten zu ökologischen Nachhaltigkeitsindi-
katoren fehlen Umweltindikatoren, mit denen die ökologische Wir-
kung von Stoffeinträgen in die Biosphäre beurteilt werden kann.
Will man letztlich den ökologischen Erfolg umweltpolitischer Maß-
nahmen zur Reduzierung von Schadstoffemissionen messbar ma-
chen, so sind solche Indikatoren notwendig.

Die Umweltbeobachtung mit Bioindikatoren befasst sich seit lan-
gem mit dieser Problematik. Es wurden bis heute geeignete Metho-
den entwickelt, die Wirkung von Stoffimmissionen zu ermitteln.
Man erhält damit eine Vielzahl von Daten über die Wirkung von
Einzelstoffen auf eine Auswahl von Bioindikatoren. Dazu gehören
auch Angaben über die Stoffanreicherung. Voraussetzung für die
Entwicklung wirkungsbezogener Umweltindikatoren sind Auswahl
und Aggregierung dieser Umweltbasisdaten. Im nachfolgenden Ar-
tikel 'Umweltindikatoren für Immissionswirkungen' wird ein metho-
discher Ansatz zur Aggregierung von Ergebnissen der Bioindikation
vorgestellt. Er überwindet die Grundschwierigkeiten der Zusammen-
fassung von Stoffen, die in unterschiedlichsten Konzentrationen in
Umweltmedien vorkommen, und von Bioindikatoren, die diese Stof-
fe in unterschiedlichem Ausmaß anreichern.

Letztlich gilt es Problem- und Vorsorgefelder medienübergreifend
mit wenigen Indikatoren zu beschreiben, um die Ziele der Nach-
haltigkeit messbar zu machen. Auf dem Feld der Stoffwirkungen
ist deshalb eine medienverknüpfende Aggregierung von Stoff- und
Wirkungsdaten notwendig. Auch und gerade dafür ist die beschrie-
bene Methode der Indexbildung mittels Bezugswerten ein geeigne-
ter Denkansatz.
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